
Kirchengemeinde
Norddörfer
Kirchengemeinde
Norddörfer

Friesenkapelle am Dorfteich ° Wenningstedt
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Norddörfer / Sylt

Kirchenbrief

für Wenningstedt, Kampen, Braderup
Sommer 2006

Foto:Dirk-O
liverStrem

pler



Getauft wurden aus der KG Norddörfer und von außerhalb:
Geraldine Josepha Ahrens, Hamburg
Aida Jaris Lassl, Westerland
Linus Rellstab, Ahrensburg
Jannis Dommasch, Kampen
Caroline Piepenbrock, Osnabrück 
Leonie Piepenbrock, Osnabrück
Mika Leo Oestergaard, Kleinmachnow
Finja Lammeyer, Mainz
Levin Werner, Herford
Morten Gregory von Pirch, Westerland
Max Knutzen, Schleswig
Hannes Knutzen, Schleswig
Björn Sahler, Kampen
Isabell Kim Dill, München

Getraut wurden aus der KG Norddörfer und von außerhalb:
Thorsten Münker und Christina geb. Nitsch, Kreuztal
Ekkehard Piepenbrock und Patricia geb. Hölzenbein, Osnabrück
Jens Schöttle-Cramer und Steffi Cramer, Rheinsberg

Diamantene Hochzeit feierten
Heinz und Dolli Koppelt, Wenningstedt

Beigesetzt wurden aus der KG Norddörfer und von außerhalb:
Annike Prakofjew, 80 Jahre, Wenningstedt (Seebestattung)
Claus Paul Johannes Hinrichsen, 71 Jahre, Kampen
Friedlinde Jacobsen, 56 Jahre, Wenningstedt
Walli Elisabeth Heydrich, 91 Jahre, Kampen
Inge Anna Göbel, 88 Jahre, Wenningstedt
Holger Kober, 54 Jahre, Wenningstedt
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Möwengier und Möwenlust
Die Möwe, schön anzuschauen im Flug. Ein kreischender Vogel, immer auf der Suche nach
Nahrung. Heinz, so haben wir das fliegende Tier auf dem Titelblatt getauft, ist niedlich, aber
ein Gauner: wenn Sie in Wenningstedt im „Münchner Hahn“ zu Gast sind, zu lange vor
Ihren Pommes sitzen, dann kann es leicht passieren, dass er sich zu Ihnen auf den Tisch
gesellt und die Portion mit Ihnen teilen will. Besser also, Sie setzen sich in den Strandkorb,
legen ihm seinen Teil auf das Sonnendach und genießen ungestört ihr Mahl. Die Möwe
Heinz ist ein Nimmersatt, das Gegenteil von der Möwe Jonathan. Heinz sucht ständig
Gesellschaft, Möwen, Enten, Austernfischer, Menschen. Heinz sucht immer neue Beute.
Neulich hat er ein Kind auf der Promenade erschreckt: die Vierjährige hatte sich gerade ein
Eis gekauft und blickte voller Stolz auf die beiden Kugeln – da stürzte Heinz vom Himmel
herab, zerzauste gierig Tüte und Eis und ließ auf der Promenade ein Bild des Schreckens
zurück: erschreckte Gäste, erboste Eltern und ein weinendes, verängstigtes Kind. Die Möwe
Heinz aber zieht ihre Kreise, kreischt fröhlich vor sich hin und ihre Freude ist, so scheint es,
sich immer wieder daneben zu benehmen, den Menschen einen Streich zu spielen – und
ein paar gutwillige Gäste zu finden, die sie gar noch füttern.

Heinz ist ein Sommergast. Ihn treibt die Gier hierher, etwas zu erleben, Beute zu machen,
etwas zum „Kreischen“ zu haben für die stille Zeit, in der das Leben wieder seinen
gewohnten Gang geht. Keine Frage, diese Möwe ist nicht fern von uns Menschen: von
unserer Jagd nach immer neuen, immer aufregenderen Erlebnissen. Es muss etwas erlebt
werden, was sich weitererzählen lässt, eine Geschichte, bei der die Leute außer sich gera-
ten. Heinz ist mir vertraut.

Dann gibt es sein Pendant, die Möwe Jonathan. Sie kennen sie alle: Jonathan ist ein ruhiger
Gleiter über dem Meer. Er meidet den Trubel, begnügt sich mit dem, was er braucht. Ihm
begegne ich, wenn ich mich in diesen Monaten aufmache und mein zauberhaftes Sylt
suche: hinter dem Kampener Kliff gen Norden, wo der Strand immer ruhiger wird; am
Ellenbogen oder Königshafen. Jonathan ist ein Träumer und Genießer, ein Vogel, der in sich
ruht, der nicht die Gier, sondern die Lust am Leben spürt. Er braucht sich nicht mehr zu
beweisen, hat es nicht nötig, Menschen zu provozieren und Geschichten zu produzieren.
Jonathan freut sich an der Schönheit dieser Welt, nimmt sie in sich auf – und lässt sich tra-
gen vom Wind, den Gott ihm schenkt. Ihm bin ich
nahe auf meinen Streifzügen durch die Braderuper
Heide, wenn ich diesen unvergleichlichen herben
Duft rieche, das Watt vor mir ruht.

Sommerzeit, die Möwen kreischen. Mögen Sie Ihre
Möwe finden, die Sie begleitet in diesen Wochen.
Mit der Sie fliegen können, dem Alltag entschwe-
ben. Mögen Sie die Möwe finden, die Ihnen gut
tut, dass Sie Kraft finden für die Aufgaben, die vor
Ihnen liegen. Wie es Jesaja von den Adlern und
Gott erzählt: „Alle, die auf Gott vertrauen, gewin-
nen neue Kraft, dass sie auffahren wie Adler, dass
sie laufen und nicht matt werden, dass sie weiter-
gehen und nicht müde werden.“ 

Ihr Rainer Chinnow

Leitartikel
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Aus der Gemeinde

Blumenfest: Blüten an der Kirchturmspitze
Vor der Steinmauer gelber Löwenzahn, am Eingang blühende Forsythien, am Kirchturm lila
Tulpen – und über der Kirchtür eine farbenfrohe Blumengirlande. Bischof Hans Christian
Knuth erblickte bei seinem ersten Besuch in der Friesenkapelle überall blühende Boten.

Als Boten betrachtete der Bischof die Blumen auch in seiner Predigt. Ob einzelne Rispe
oder ganze Blüte – „keiner kann das schöner gestalten als die Natur“, so Bischof Knuth.
Als Aufgaben gab er der Gemeinde mit, „Umweltschutz nicht nur als grünen Spleen zu

sehen“. Die Schönheit der Natur müsse
erhalten werden. Er warnte etwa vor „Rosen
im Januar. Denn in Afrika und Asien herr-
schen brutale Produktionsbedingungen.
Gerade Frauen sind ständig den
Pflanzenschutzgiften ausgesetzt.“ Auch
daran müsse man denken, so der Bischof.

Von der Gemeinde war Knuth begeistert,
nicht nur weil so viele kamen, dass der
Bischof selbst mit Bänke in die Kirche trug:
„Sie haben alle mitgesungen. Das ist nicht
überall so.“ Neben dem Hamburger
Gitarristen Dirk-Oliver Strempler gestaltete
das Sylter Gospelduo und Beate Salzig an
der Orgel die Feierstunde in der Kirche. Die
Musik des Gottesdienstes genossen viele am
Abend zu Hause noch einmal – auf CD. Die

gab es – wie nach jedem Sonntagsgottesdienst – bereits am Sonntagnachmittag.

Farbenfrohe Aktionen gab es nach dem Gottesdienst. Mit vielen Pinseln bemalten junge
und alte Künstler ein 25 Quadratmeter großes Tuch mit Blumenmotiven, das den Kirchturm
schmückte. So konnte jeder schon von weitem das Blumenfest sehen. In der Kirche wurde
gepuzzelt, hinter der Kirche ein Blumenbeet angelegt; Inge Dethlefs erstellte vier
Blumenbilder und die Kinder wurden blütenreich geschminkt. Es war ein wunderbares Fest.

Der Erlös in Höhe von
1.899, 42 Euro kommt der
Stiftung „ÜÜS SERK-Unsere
Kirche“ zugute.
Ein besonderer Dank gilt
den Spendern: Blumen
Goemann, Cafe Wien,
Kupferkanne, Cafe Lindow,
Wenningstedter Krug und
Manne Pahl. Und ein herzli-
ches Dankeschön allen
Helfern: ohne Euch könnten
wir solche schönen Feste
nicht gestalten. Ihr wart
wieder einmal klasse!!!



Das bunte Ostertor - Kinderbibelwoche in den Norddörfern
Mehr als 40 Kinder mit 12 Helferinnen und
Helfern haben die Karwoche vor Ostern zum
Thema „Passion und Ostern“ gestaltet. Es war
eine intensive und schöne Woche. Von Montag
bis Donnerstag wurden jeden Vormittag moder-
ne Passions- und Osterlieder gesungen und die
biblische Geschichte erwandert. Zu Beginn der
Woche wurde ein Passionsgarten angelegt, der
sich innerhalb der sieben Tage in einen Oster-
garten verwandelte. Besonders eindrucksvoll
waren die Gespräche mit den Kindern über ihre
Leid- und Glückserfahrungen. Die Passions- und
Osterbilder aus der Welt der Kinder wurden auf
Pappkartons gemalt und im Familiengottesdienst
am Ostermontag zu einem Kreuz geformt.

Zur Auferstehungsgeschichte wurde dieses Kreuz umgestürzt und in ein Ostertor verwan-
delt. Mit einer Prozession durch das Tor, an der die 250 Besucher der überfüllten Kirche teil-
nahmen, wurde es dann zu einem Sinnbild dafür, wie sich Leid in Freude verwandeln kann.

Konfirmation 2006 
„Gott spricht: ich will euch segnen und ihr sollt ein Segen sein!“ Die Norddörfer Kirchen-
gemeinde gratuliert den Konfirmandinnen und Konfirmanden 2006! Es waren zwei schöne
Jahre mit Euch – und wir freuen uns, Euch in der Gemeinde und in der Kirche wieder zu
sehen: Justine Axnick, Robert Baber, Mirjam Chinnow, Torben Christiansen, Denise
Grapengeter, Kevin König, Linus Schluck, Natalie Schmüser, Janina Skala, Kimberley Stöver
und Thies Thaysen.
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Bilder von der Kinderbibelwoche, Hochzeit, Taufe…



und vom Blumenfest
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Jahresrechnung schließt mit Defizit
Die Jahresrechnung 2005 schließt für die Kirchengemeinde Norddörfer mit einem Defizit
von 35.000 Euro. Dieses hohe Defizit ist zum einen durch eine Abwicklung der Defizite der
Vorjahre in Höhe von 16.000 Euro entstanden, zum anderen durch Renovierungsarbeiten in
der Friesenkapelle und einen deutlichen Mehraufwand in der Öffentlichkeitsarbeit. Personell
kann die Kirchengemeinde nicht weiter sparen: die Arbeit im Büro wird bereits auf Honorar-
basis geleistet, ebenso in der Kirchenmusik. Selbst die Stelle des Küsters ist nur zur Hälfte
besetzt. Weiter zu sparen bedeutet: weniger Qualität und weniger Angebote.

In Zukunft wird die Kirchengemeinde geringere Zuweisungen aus Kirchensteuermitteln
erhalten, da die Nordelbische Kirche insgesamt mit geringeren Einnahmen rechnet; zudem
werden die Kirchensteuermittel nach einem neuen Schlüssel verteilt. 75 % pro
Kirchenmitglied der Gemeinde und 25 % pro Einwohner. Vorher betrug die Zuweisung
100 % ausschließlich für Kirchenmitglieder. Diese Aufteilung bevorzugt die städtischen
Kirchengemeinden auf Kosten der ländlichen Gemeinden. Die Erklärung ist einfach: In den
ländlichen Gebieten ist die Zugehörigkeit zur Kirche höher.

Hohes Engagement und gute Zusammenarbeit

Das hohe Engagement in der Norddörfer Kirchengemeinde, der große Zuspruch in den
Gottesdiensten und bei öffentlichen Veranstaltungen, die unkomplizierte Zusammenarbeit
mit allen öffentlichen Institutionen und Vereinen im Dorf setzt immer wieder neu Kräfte frei
und macht „Kirche im Dorf“ so lebendig.

Jede Spende fördert gute Arbeit

Wir lassen uns von den Zahlen nicht entmutigen, sondern haben uns zum Ziel gesetzt, am
Ende des Jahres einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen – mit Hilfe von Einheimischen,
Zweitwohnungsbesitzern und Gästen.

Die Kirchengemeinde ist froh, dass es viele Unterstützer unserer Arbeit gibt, mit denen wir
die Zukunft meistern können: jede Spende macht uns Mut, unsere lebendige kirchliche
Arbeit fortzusetzen. Vielen Dank!

Neues Mitglied im Kirchenvorstand

Der Kirchenvorstand hat Karin Schmidt aus Kampen als neues Mitglied in den
Kirchenvorstand berufen.

Dorfteichfest am 29. Juli
Auch in diesem Jahr wird rund um den Dorfteich wieder das „Dorfteichfest“ gefeiert. Die
Kirchengemeinde wird sich mit vielen Ständen beteiligen: von mittags bis spätabends sind
wir für Sie da und freuen uns auf Ihren Besuch!

Basar nach der Kirche, CD nach dem Gottesdienst
Im Anschluß an unsere Sonn- und Feiertagsgottesdienste findet an jedem Sonntag der
„Kirchenbasar“ hinter der Friesenkapelle statt: es ist Zeit zum Stöbern, Reden und Kennen-
lernen. Jeden Sonntag gibt es natürlich Getränke und eine Kleinigkeit zu essen. Von den

Aus der Gemeinde



Gottesdiensten gibt es spätestens am Sonntagnachmittag eine CD, die gegen eine Spende
zugunsten der Kirchengemeinde erworben werden kann. Auf Nachfrage schicken wir Ihnen
auch gern eine CD vergangener Gottesdienste zu.

Förderverein unterstützt Mobilen Sozialen Hilfsdienst und
Projekt „Jugendband“

Der Förderverein „Freunde der Norddörfer-Kirchengemeinde e.V.“ hat auf seiner
Mitgliederversammlung beschlossen, den Mobilen Sozialen Hilfsdienst der Kirchengemeinde
mit 8.000 Euro zu unterstützen. Der MSHD hilft Menschen, die sich allein zuhause nicht
mehr versorgen können; derzeit arbeiten dort die beiden Zivildienstleistenden Ben-Thure
von Lueder und Eike Venzmer.

Ein neues Projekt hat am 1. Juni seine Arbeit aufgenommen – dank der Unterstützung
durch den Förderverein: eine Jugendband ist gegründet worden unter der Leitung von Dirk-

Oliver Strempler. Die Jugendband
probt jeweils donnerstags von 15 - 18
Uhr.

Tina Stroheker liest im
Pastorat am 7. Juni
Die Dichterin Tina Stroheker aus
Stuttgart liest aus ihrem neuen Werk
„Lodzer Wörterbuch“. Die Lesung fin-
det am Mittwoch, 7. Juni, 20 Uhr, im
Gemeindesaal des Pastorates statt.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Gesprächskreise im
Pastorat
Unter der Leitung von Pastor Jochim
Hartung findet an jedem Dienstag
der Bibelkreis um 19.30 Uhr statt.

Der „Themengesprächskreis“ am
Mittwoch unter der Leitung von Carl
und Irina Andresen findet alle 14 Tage
um 20 Uhr im Pastorat statt. Nähere
Informationen unter 42224.
Einheimische und Gäste sind zu bei-
den Gesprächskreisen herzlich einge-
laden.
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„Klinsis Riesen bei Gottes Friesen“
Die Fußball WM in Kirche und Pastorat

Ein Mann sieht rot, ein Volk sieht schwarz – die
nationalen Kicker ein Zwergen Sammelsurium?
Die „neue Nummer Eins“ kein Titan, son-
dern ein Jenschen Klein?

Große Depression im ganzen Land. Im
ganzen Land? Nein! Ein unbeugsames
Dorf im hohen Norden traut –
Lehmann hin, Klinsmann her –  dem
deutschen Team den Titel zu – und
wird die Weltmeisterschaft zelebrie-
ren:

Unter dem Motto „Klinsis Riesen bei
Gottes Friesen“ wird in Wenningstedt /
Sylt ein Fußballfest zu jedem Spiel der
deutschen Mannschaft gefeiert: eine drei-
viertel Stunde vor Spielbeginn findet in der
„Friesenkapelle am Dorfteich“ ein Fußballgottes-
dienst mit Pastor Rainer Chinnow und dem Gitarristen
Dirk-Oliver Strempler statt; anschließend werden die Spiele auf Großbildleinwand im
Pastorat übertragen.

Pastor Rainer Chinnow zelebriert die kirchlichen Fußballfeste seit 1998 zu Welt- und
Europameisterschaften – zunächst in Hamburg, seit 1999 auf Sylt. Er ist selbst aktiver
Fußballer bei den „Himmlischen Kickern“ und dem TSV Westerland.

Fußballgottesdienste in der Friesenkapelle bis zum 9. Juli:
Die ersten drei Gottesdienste sind bereits terminiert:

9. Juni: 17.15 Uhr: Deutschland – Costa Rica

14. Juni: 20.15 Uhr: Deutschland – Polen

20. Juni: 15.15 Uhr: Deutschland – Ecuador

Termine



Golfturnier zugunsten von „ÜÜS SERK“ – Unsere Kirche
Der Golf Club Sylt e.V. veranstaltet zugunsten der Stiftung „ÜÜS SERK – Unsere Kirche“
am 16. Juli ein Golfturnier. Die Startgebühr beträgt 25 Euro; über eine zusätzliche Spende
würde sich die Stiftung sehr freuen. Die Spenden sind steuerabzugsfähig. Nähere
Informationen bei P. Chinnow  (88 92 500) oder direkt beim Golfclub Sylt e.V. in Kampen.

Open Air Gottesdienste in diesem Sommer
Die Norddörfer Kirchengemeinde lädt herzlich zu Gottesdiensten unter freiem Himmel ein:

9. Juli: 17 Uhr Golfplatz Kampen, Golfclub Sylt, Gospelgottesdienst

23. Juli: 12 Uhr Garten des Gogärtchen in Kampen

30. Juli: 12 Uhr Kapellenplatz in Wenningstedt, Gospelgottesdienst

6. August: 12 Uhr Plattform am Strandaufgang Sturmhaube in Kampen,
Gospelgottesdienst

20. August: 12 Uhr Garten Gogärtchen in Kampen; Gospelgottesdienst

Bei Regenwetter finden die Gottesdienste in der Friesenkapelle in Wenningstedt statt.



Gemeindefahrt

Unsere Gemeindefahrt über Holland und Belgien nach
Schottland

Am Dienstag, den 2. Mai tra-
fen sich 47 Reiseteilnehmer zu
einer Fahrt durch Schottland in
großer Vorfreude und
Erwartung. Pastor Hartung
begrüßte sie mit einer Andacht
und einem Reisesegen, wie er
es jeden Tag tat. Die erste
Zwischenstation war die alte
belgische Hansestadt Brügge,
von der wir auf einer
Grachtenfahrt einen kleinen
Eindruck bekamen. Von
Zeebrügge ging es am Abend
bei ruhiger See nach Rosyth

mit dem Fährschiff, wo uns Christine Theaker, unsere Reiseleiterin, empfing. Sie verstand es
auf der ganzen Fahrt mit ihren Witzen, Anekdoten und Spitzen gegen die Engländer die
Gruppe bei guter Stimmung zu halten. Edinburgh lernten wir auf zwei Stadtrundfahrten ein
wenig kennen mit dem Castle auf dem Felsen oberhalb der Stadt und dem Palast von
Holyroodhouse, der offiziellen Residenz der Königin. Dieser Tag fand seinen Abschluss in
einem guten Folklore-Abend und auf der Heimfahrt zum Hotel mit einem herrlichen Blick
auf die erleuchtete Stadt. Der nächste Tag brachte uns über die Fourth Road Bridge, eine
der schönsten Hängebrücken Europas, in die Grampion Highlands. Unterwegs besichtigten
wir unter anderem eine alte Whisky-Destillery. Für Blumenfreunde waren der Ausflug in die
Inverewe Gardens und die blühenden Felder mit Stechginster während der ganzen Fahrt
durchs Land ein Erlebnis. Entlang des Loch Ness, einem der größten Binnenseen
Schottlands, hielten wir vor Urquart Castle an. Im dortigen Informationszentrum sahen wir
einen Film über das Schloß. Anschließend besichtigten wir noch die Ruinen. Viele suchten
vergeblich nach „Nessie“. Den Abschluss dieses Tages bildete eine Fahrt über die Insel Skye
mit ihren Ausblicken. Leider war die Sicht nicht sehr klar bei der Wärme. Unterwegs nach
Glasgow machten wir eine Bootsfahrt auf dem Loch Lomand und erreichten am
Spätnachmittag Glasgow, von deren Altstadt wir einen kleinen Einblick bekamen. Die letzte
Stadt war die englische Stadt York, die wir zu Fuß entdeckten. Beeindruckt waren alle von
dem York Münster, der größten Kathedrale nördlich der Alpen und von den engen Gassen
mit den alten Häusern. Viele bedauerten, dass wir hier keinen längeren Aufenthalt hatten,
um die Stadt auf sich wirken zu lassen. Den Abschluss bildelte nach der Schifffahrt von
Harwich nach Esbjerg eine gemeinsame Kaffeetafel im Hotel Dagmar in Ribe.

Während der Fahrt wurden mehrere Ziele für die nächste Gemeindefahrt genannt.
Bewundernswert war, wie unser Busfahrer Horst Funk links so sicher fuhr, als hätte er dies
schon immer getan. So kamen wir alle wohlbehalten und dankbar auf Sylt wieder an. Ich
denke, jeder blickt gerne auf diese gemeinsamen Tage zurück, in denen wir wie eine große
Familie waren.

Pastor Jochim Hartung

Foto: Fritz Hermann



Ünterstützung 

Wie Sie unsere Kirchengemeinde unterstützen können?
Häufig fragen Einheimische und Gäste, wie sie unsere Kirchengemeinde unterstützen kön-
nen. Dies ist auf mehrere Arten möglich.

1. Wir freuen uns über Ihre Anregungen 
Ihre Kommentare und Ihre Kritik: Sie machen uns Mut und sie helfen uns, unsere Arbeit zu
verbessern! 

2. Ehrenamtliche Mitarbeit 
Wir leben als Kirchengemeinde vom Engagement der Ehrenamtlichen. Wenn Sie Zeit haben,
eine besondere Qualifikation mitbringen oder Interesse an kirchlicher Mitarbeit haben –
sprechen Sie uns an! Wir suchen Menschen, die sich für die Menschen in unserer
Kirchengemeinde engagieren!

3. Spenden für Projekte der Gemeinde
Viele Aktivitäten der Kirchengemeinde können wir nur durchführen, weil wir Spender haben
– z.B. die Hausaufgabenhilfe, die Partnerschaft mit der Gemeinde in Sorkwitten, Ausflüge
mit Jugendlichen, Kinderbibelwoche.
Bankverbindung: Konto 220 930, Sylter Bank e.G., BLZ 217 918 05

4. Mitglied werden im Förderverein (Eintrittsformular siehe letzte Seite)
Der Förderverein unterstützt die Arbeit der Kirchengemeinde; in den vergangenen Jahren
hat er die Arbeit des MSHD (Mobiler Sozialer Hilfsdienst) abgesichert. Der Förderverein führt
die Sommerkonzerte in der Friesenkapelle durch und finanziert Projekte der Jugendarbeit.

5. Zustifter werden bei „ÜÜS SERK – Unsere Kirche“
Die Stiftung soll die persönliche und moderne Arbeit der Kirchengemeinde langfristig 
absichern. Die Kirchenkreise Südtondern, Husum-Bredstedt und Eiderstedt werden im Jahre
2009 fusionieren. Die Einnahmen des neu gegründeten Kirchenkreises Nordfriesland wer-
den nach der Fusion weiter sinken, so dass zu befürchten ist, dass auch die Kirchengemein-
den fusionieren müssen. Dies bedeutet, dass die vielfältigen Angebote der Norddörfer-
Kirchengemeinde dann nicht mehr aufrechterhalten werden können. Die Stiftung hat den
Zweck, die Selbständigkeit der Kirchengemeinde zu erhalten und die bisherigen Angebote
weiter auszubauen. Bankverbindung: Konto 930, Sylter Bank e.G., BLZ 217 918 05

Dank an Dolli und Heinz Koppelt
Wir danken Dolli und Heinz Koppelt, die anläßlich Ihrer Diamantenen Hochzeit 500 Euro
zugunsten der Stiftung "ÜÜS SERK – Unsere Kirche" gesammelt haben.



Aufgelesen

Aufgelesen
Das Vergleichen ist das Ende des Glücks und der Anfang der Unzufriedenheit.

Sören Kierkegaard
°

Wer sein Herz dem Ehrgeiz öffnet, verschließt es der Ruhe.

Chinesisch
°

Wo befreundete Wege zusammenlaufen, da sieht die Welt für eine Stunde 
wie Heimat aus.

Hermann Hesse
°

Nichts lässt uns so an unsere Freunde denken, als die Jahreszeit, da wir sie 
kennen gelernt haben.

Paul Gauguin
°

Was groß ist am Menschen, das ist, dass er eine Brücke und kein Zweck ist.

Friedrich Nietsche
°

Ich suchte dich und habe mich gefunden.

Franz Grillparzer
°

Wir alle leben unter demselben Himmel, aber wir haben nicht alle denselben Horizont.

Konrad Adenauer
°

Vier gute Dinge sind in der Welt – altes Holz, um Feuer zu machen, alter Wein, um ihn am
Feuer zu trinken, alte Bücher, um darin zu lesen, und alte Freunde, um ihnen zu vertrauen.

Alfons von Kastilien
°

Jede menschliche Gemeinschaft gewinnt Bedeutung durch das, was einer im anderen sieht,
benennt, erweckt.

Alexander Solschenizyn
°

Es sind die Augenblicke, die über die Qualität des ganzen Jahres entscheiden.

U. Schaffer



Warum...
... schließen sich Tulpen bei Nacht?
Die Tulpenblüte schließt sich, sobald es dunkler wird. Schatten reicht
dafür meist schon aus. Sie orientiert sich dabei aber nicht am Licht,
sondern am Temperaturunterschied. Ist es warm, wachsen die
Innenseiten der Blütenblätter und sie neigen sich nach außen – die
Blüte öffnet sich. Wird es jedoch kalt, beginnen die Außenseiten der
Blüte zu wachsen, die Blätter neigen sich nach innen und die Tulpe
schließt sich. Botaniker nennen dieses wechselseitige Wachstum
Thermonastie. Es gibt aber auch Pflanzen wie etwa den Löwenzahn,
die auf Licht reagieren, oder wie die Mimose, die sich bei Bewegung
schließt.

Wörter unter der Lupe
Echt krass
Klasse, irre, spitze, toll – der
Erfindungsreichtum beim Aufspüren
oder Formulieren neuer Modewörter ist
groß, und entsprechend zahlreich sind
auch die Ausdrücke, die anzeigen sol-
len, was gut, sogar sehr gut ist. Eine
der jüngsten Neuschöpfungen ist dabei
der Ausdruck „krass“, der zuvor
Jahrhunderte lang etwas bezeichnete,
das „auffallend“ oder „ungewöhnlich“
war. Dabei ist „krass“ keineswegs ein
urdeutsches Wort: im 18. Jahrhundert wurde es dem Lateinischen entnommen, wo es die
Bedeutung von „dick, grob“ hat. Irgendwie „fett“, nicht?

Kinderseite



Beitrittsformular
Ich / wir trete(n) dem Verein Freunde der Norddörfer Kirchengemeinde e.V. bei.

Name: .........................................................................................

Vorname: .........................................................................................

Straße: .........................................................................................

Wohnort: .........................................................................................

Postleitzahl: .........................................................................................

Tel: .........................................................................................

Fax: .........................................................................................

E-Mail: .........................................................................................

Ich unterstütze den Verein mit einem Jahresbeitrag von ........... €.
(Der Mindestbeitrag p. a. beträgt 65,– € / Ehepaare können gemeinsames Mitglied
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Bankverbindung:
Nord-Ostsee Sparkasse
BLZ: 217 500 00
KtoNr: 133 028 076
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Geldinstitut: .........................................................................................

Bankleitzahl: .........................................................................................

Kontonummer: .........................................................................................
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.........................................................................................
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